
Erklärung zum Angriff auf Kobanê

Der  heutige  Anschlag  auf  ein  Auto  in  Kobanê  ist  ein  Versuch  der  Türkei,  die
Aufmerksamkeit von der Lage in der Türkei abzulenken. Nach dem Sieg des Volkswillens
bei  den  türkischen  Kommunalwahlen  hat  der  türkische  Staat  die  Aufmerksamkeit  der
Öffentlichkeit wieder einmal auf hypothetische Gefahren gelenkt. Die Angriffe auf unsere
Regionen, auf Zivilisten und bewohnte Gebiete müssen als Kriegsverbrechen eingeschätzt
werden, zumal unsere Regionen bemerkenswert stabil sind – dank der Operationen der
Syrisch-Demokratischen Kräfte und der Inneren Sicherheitskräfte gegen die Zellen und
Unterstützer  der  Terrororganisation  IS.  Es  scheint,  dass  die  Kräfte,  die  den  IS
unterstützen, mit den erzielten Erfolgen nicht zufrieden sind und deshalb immer wieder
versuchen, unsere Regionen ins Visier zu nehmen. 

Wir,  die  Demokratische  Selbstverwaltung  von  Nord-  und  Ostsyrien  verurteilen  diese
Angriffe  auf  die  Sicherheit  und  Stabilität  in  der  Region.  Die  Türkei  versucht  mit  allen
Mitteln, Platz für den IS und alle anderen Akteure zu schaffen, die die Stabilität der Region
untergraben wollen. Wir rufen alle Akteure auf, die an der Stabilität und der Bewahrung der
gegen  den  IS  erzielten  Erfolge  interessiert  sind,  klar  und  offen  zu  dieser  türkischen
Aggression  Stellung zu  nehmen.  Die  jüngsten Ereignisse in  Moskau zeigen,  dass die
Aufrufe  der  Selbstverwaltung  bezüglich  der  regionalen  und  internationalen  Bedrohung
durch den IS zutreffen. Diese Entwicklungen sind sehr gefährlich und unterstreichen die
Notwendigkeit  für  die  internationale  Gemeinschaft,  eine  nachhaltige  Strategie  für  die
Zusammenarbeit mit der Selbstverwaltung zu finden, um gemeinsam die Ursachen der
Unterstützung für Terrorismus und Extremismus zu reduzieren.

Wir bekräftigen erneut, dass wir die Errungenschaften unserer Bevölkerung mit allen uns
zur  Verfügung  stehenden  Mitteln  bewahren  und  mit  allen  Bevölkerungsgruppen  der
Region zusammenarbeiten werden, um Stabilität zu erreichen und die Verwirklichung von
Demokratie, Gerechtigkeit und Gleichheit sicherzustellen.

Unser  Beileid  an  die  Familien  der  Gefallenen  und  unsere  Wünsche  für  eine  rasche
Genesung der Verwundeten.
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